
7N4

. 1 / 238.
l8U4. Intelligmzhlall zur Lailiacher Zeillmg. 3lovembcr.

(2166—1) Nr. 3738. l

Kuratorsbestelluug.
Vom l. k. Bezuksamle Radinanns'

dolf. als Gericht, wird annlil kondgc-
machl. daü das hode k. k. Laudesgerichl
Laib.ich laut El lag oom 27. September
1864. Z. 4721U'iv.. die Maria Ianz
von Slalna Hs.«Nr. 5) in Gemäöhm
des § 273 b. G. P. alS irrsinnig z»
erklären liefundeil Pat, nud daß für
selbe Jobann Ianzuon Slalua alsExra»
lor benellt wird.

K. k. V-zilksamt RadmannZdorf. als
Gericht, am 15). Oll^'er 1864.

(2126-1) Nr. 3741.

Erekutive Feilbietuug.
Vou dlin s, k, Vczirksamle Pianino,

als Gericht, wiro lulttxl bekannt gemacht.-
Es set über das Ansuchen res Mat-

thäus Ekerl von Saboizben. V^zirk
Oberlalbach. gegen Gregor Mele vo»
Maltinöhrib wegen, aus dem Vergleiche
vom 3. Juni 1863, Z. 2944. schuldiger
301 ft, ö, W. c. Ü. l-.. in die elekuliv'
öffenilichc Velsteigerung der. dem l'ey-
lern qeborigen. im Grnndvnche i'oi'scb
>,ü» Rklf,<Nr. 32. Uil'.'Nr. 12 uor-
loinmeudc» Rcaluat im gerichtlich kl»
dobcnen Schäl)nngöwerlhe von 2175) fi.
österr. Wäbr. gewilliglt. »no zur Vor»
navme rerselben die Fcilbiclnngslag
satzun^en ailf ll'.l

30. N o v e i n b e r .
30. Dezember 1804 nud
31. J ä n n e r 1865),

jedesmal Vormiltags um 1NNl»r,iu der Ge>
iichl!?ka»zlei mit dem Anhange besiimmi
woiden. daß die feüzublelende Realität >nn
bei der lehlen Feilbietui'g auch unter Dem
Schäßungswerlhe an den Meistbietendez,
hintauge^eben werde.

DasSchähungsprclokoll. der Grnnr<
buchse l̂rakt u»>d die Lnitalionsbtdmgnlssl
können bei diesem Gerichte in den ge-
wohnlichen Amlsslunden eingesehen wer-
den.

ss. k. Bezirksamt Nassenfuß. als Ge.
richt, am 3. August 18<> .̂

(2127—1) Nr. 3738.

Erekutivc Feilbietuug.
Von dem l. l. Vezill^amlt Plnnna,

als Gericht, wird hiennt dekaunt geniachl:
Es sei über das Ansuchen des Johann

Hladüig von Kerschdorf. gegen Michael
i.'t)g>'l von Oberdorf wecien. ans dem
Pl^Ieiche vom 3 Juni 1863. Z. 2!)31,
schuldiger 35)3 fi. ö>̂ . W, e. 8. e., in
die eltlutwe öffentliche VerNeigerlülg der,
dem ^ltzterr! gehörlnen, im Orunrbnche
l'ollsch >ul' Nl l f , -Nr . 23, U'l'.«Nr. ,̂
uorll'mm,li?en Ne'iÜtat im gelichllich er«
dodeilen Schä '̂.U!gswer>l)e uon 7270 fi,
öst. W gewilli^et. lind ^>r Vornahme
dllsklden dit lr»fuliven Ieilditlnugstag'
slißlmgln auf den

2. D e z e m b e r 1864.
3. J ä n n e r nno
3, F e b r n a v 1865>.

jedesmal Voimiltalis um 10 Uhr. in dieser
Gsriltusk.iu^let mit 0em A»b^»^e l'e>
stiimnl ilioroen. daßdie fiüznditlenoeNeali'
:at nur bei ?er le^en Feil^'ielllng anch nnlel
dem Lchähun^wlrtlie an den Melstdie'
tenden dinlan^e^elien weide.

Das Scka^ul^splolosoll, der Gnmd»
hnchserirakt nno die ^izüaiioosdedin^nisse
lönilsn lci riesem Gerichte in den ge»
wöl?nl!chell Ä'litSNnndsN eingcseyln tt'rl«
dcn,

K. s. Vsznksamt ^l^üin.1. als Gc,
licht, am 8, Tln^nN l^<>i.

(212^"7s) ' ?.".-. 3<»l<4.

Ucbcrtli^llllg
crckutiver Feilbictung.

Von, ?. l. Vlzn?6amie Pl.nnna. ü!s
Geliii t. wiro hiemit lll»d^cmaä!t:

Es sciln nl'er Äosuchll, dcs Joses i.'.nl>
lin ^on '̂.ndach dlirch Htirn D l . L»l,'
ranil'zd die i" scmcr Ercluiionösachf
wld<7 G.'o^i ?Ül̂ l'de v<?>, Planina die
mit dem dicöaerichtliche" '̂ «scheide '̂ om
18. <lipr<! 1864. Z. 1754, auf dc» 9,

I» l i . 9. AngnN nnd <>.». Septeml,'cr 1864
attg^ordneicn^cilbittnngenderdcm^epieln
gehörigen Realität Url'.-Ns. 340.l 125)3
iul Grnndbnch Haasberg anf rcn

10. J ä n n e r .
10. F e D r u a r nnd
10. M ä r ^ 1865).

mit Veil'fhallnng des Ortes, der St»»?,
und mildem uori^cn Andcinge i'll'trtraa/n.

K. s. Vczilk^amt Planina, als ("e>
richt, den 2. Juli 1864.

(2129 -1 ) Nr?^>28.

Dritte
crckutivc Fcilbittullg.

Von 0lm l. k. !llczil^lim!e ^I.n.ina.
als Gericht, wird hil'mil liek.nuu j,lmn<i'l:

Es i>i über Al'snchcn drr ^ail'.ulKl
Lpa:k>!ffa in t ie. niit dem oisßqevicht»
lichrn Vcscheide uom 18. Dezember 1863,
Z. 5)895). auf den 18. März!. I . A'lr-
ttagen gswesene, al)»r mit dem Glsnchs
lll: nl'tux. 18. März l. I . . Z, 1302.
sWnc drille Fsilbietnng oer. dcr ^r.-.n
ionise Tomschî h gtdoll^en Realität Url>..
Nr. 45)5) ."1 Grnnddllch Haaslierg reas-
snmirt. nnd ̂ ll deren Vornahme die ein-
^ e Taqsapima. anf den

20, Dezember 186-1
mit Pell.'lh.'llnng dcs Ortes nn? de>
Hlllüde. lllld mit dem uoli^cn Aühlin^s
angecirrnet.

ss. k. Vezillsamt Planina. i ls Gc.
llckl. den 20 ilngust 1864.

(2138—s) Nr. 3333.

Crekutivc Feilbictlmg.
Von dem k. l . Vezirköamte Nsisüit).

als Gcrickt. wird hicmit lirkaiixt ssen».,chl!
Es sei ilb.-r das Ansuchen les Herr»

Anton Lanrizh uon Pl.inina. s>,̂ sn I » .
hann Vcnzhina uon Nelje Nr. 24 llie-
gen, aus dem Nnhcile uoin 26, Juli
1861, Z, 3626 schulrlgcr 317 ft, ö, W-
c. ». c. in vie »rclnuve öffsntlichc Vcv-
stelgrrllüg der. dem i'chlcrn qel-'oriqen.
im Grnndbllche der Herrschaft Neifüit)
.«ul> Url».-')?r. 1203 vorkommends» Rea»
lä't im gerichtlich erhobenen Schäyünqs.
werthe ron 1290 fi. öft. W. s.cwi^i^t.
und zur Vornahme dersrlbe» die lrei
Zeilbielnnssstaysaynngln anf ss»

25). N o v e m b e r .
23. Dezember 1864. n»o
27. J a n n e r 1865.

jedesmal Vormittags »m 10 Ul»r. in der
Amlskanzlei mit dem Anhange l'tsiimml
worden, daß die feilzubietende Realilä«
nnr bei der letzten F,ilbielnnq anch nn-
t,r dem Scha'ßungswerlhe an den Meifl>
bietenden bintangegeben werde.

Das Schayima.sprotot'oll. d.r Grnnd.
bnchserlsakt n»d die l.'izil.'t!0nSl'slma.>>iss,
sönutti bei diesem Gerichte in den gewöhl'.
lichen AmlsNnnden eingesehtn welden.

K. l. Vezirlsamt Reifoiy. als Ge>
richt, am 3l). Angnsl 1864.

(2139—1) Nr. 3432.

Grekutive Fcilbictullg.
Von dem k. l. Vezirksamle Neifüil).

als Gericht, wtrd hiemit bekannt ^niachl -.
Es sei über ras Ansuche:, t-ss Kar!

Perjaiel uon Rcifnit) gegsn Fr.niz Ho-
zdeuar m'n Wcikerödorf wegen, an-3 dem
Iahll,na.sauftrafie uom 16. Aiigüst 1861,
Z. 3922. schuldiger 244 fi. östtllcich!,
scher Währung c:. .«>. ,'., i» lie evln-
live öffcntiche VerNeigernliss rer. ben>
Lehtern ssthörisscn. im Grundbnchc rer
Herrschaft Neif»iy »nl» Uil'.-Fol. 167
uorkomüleuden Nealitäl im geriHlliä, er-
liobcnen Schäyüngsweül'e von 15)5/) fi.
öst. W. gewilligt. nnd zur Vornahnn
derselben die drei Feilbillnng^Tacis.iz.
zimgen anf den

22. N ovc li> be >',
22. D e z e m b e r 1864 nnd
20. J ä n n e r 1865.

jedesmal Vormiilags 10 Ul'v. in dc:
Amlslaüzlei mil dem Anhange I'ssiiinml
wordln. daß die fe^nl'telei'de 5ltc>lital
nni bci der lehlcn Fcill'iilnng auch nn»
t l i rem Echät/nngswcrthe an ten Meist»
bietenden hintangs^sl'ln weise.

Das Schäßungsprotokoli. dcr Grnnd.,
l'uchserlrakl nnd die ^izilalionsbcdiü^ülfse >
kölinen bri oicscm Gcrichlein ren gewöhn«!
lichen Amlüslmiden li»^eft''cn wcrdei:.

F?. l. Bezirksamt Rclfuly, als Ge»
richt, am 1. September 1864.

<'2l^4-1) Nr7 205)2."

Tritte
erekutivc Feilbietung.
Von ten, s. k. Vl-zirlöamte in Sm'ch.

als Gevichi. wird l'i^mi! txl^nnl ^em^chl !
Es sci über lcö ''lüsuchen des Mal»

ll-änö Snpanzhizh oou Gro^illcndorf.
Vezirk ^aibaH. ge^en Io>>f Ssnbih
uon Poül) luegen. anö dem Vergleiche
vom 15). Okiol'er 1861, Nr. 4362 schul,
liger 5)3 N. ölt. W. c. 8. (.>,, n, die
ercsntl̂ e össcotllchc Verstsi^ernlig der dein
Keßler» glhöiigen. im Ginodbuche der
Pfarl>,i!de St. Marcin,^i!i Urb.-Nr. 118
Rkli'.'Nr. 5)1 uorsommenden Realilät im
gerichtlich ell'obene» Schapungswerihe
uon 1400 fi. öst. W, gewilligel. nno zur
Vornahme derselben die rreklitwln Feil»
biclilngslagsaylmgcn anf den

28. O l l ober.
28. N o v e m b e r 1864,
10. J ä n n e r 1865.

jedesmal Vormittags 9 Uhr, in der
Amt^kiiiizlei »mt dem Anhange bestimm!
woidsn. daß die stilzllbieielide Rsaliläi
nnr bei der IsMen Feilbiclung allH mî
tcr dem Schät)i!»,^slverlh. au den Meist-
bietenden bint.nigeglbeu »uerde.

Das SchapnnqsplolorVll, der Grnnd'
l'nchslitr.ikt lind die ^lzit.llionsbeding'
ülsse könne» bei diesem Osrichte in dcn ge»
wohnlichen Aml^stnndsl, tingesehen wer-
den.

K. k. Bezirksamt in Sittich, als Ge«
richt, am 14. In l i 18<)4.

Nr. 3025,
Ncbcr Eiiunüäudniö beider Tbe,!«-

»uird die rrNt Uüd uveite clekiüi^c Ftilbie.
t l ing a ls abgebalien anges,hc». nüdes hal
bci der d r i l l e n , anf d l n

10. J ä n n e r 1865)
ailgfordlntcii erlkittiuel' Feilbiltiing z»
uerblitbtN.

^ . k. Bezirksamt Sillich. als Gl«
riebt, am 29. Oktober 1864.

Grekutive
Realitätenversteigerullg.

Von k. k. slädl..delc^. Vezirlsgerichle
zu Nenstadl! wird hiemit l'ek.-tint gemacht:

ES sei liber Ansnch-n dcs Josef Pa»
schitsch uon Verdonze die trekntlue Ver>
Nrigening der. dem Mickael Pezli, q,hö-
rigen, gellchllich anf 5)5»0 fi. ges.bäßlen
Realität in Uülerkarlelen Rklf. »Nr. 32
nnd 33 <u! Herrschaft Hopfenbach be«
wilii.iet. nnd hiezn drei Feilbielnngvlag'
sayni^ien. nnd zwar-
die evs!e anf den

23. N o v e m b e r ,
die zweite ans den

24. December 1864, mid
dle drille auf den

25». J ä n n e r 1865).
jldeSmal Polmittags ron 9 bis 12 Uhr
hieramis mit dem Anbände angeord«
»et worden, daß di, Pfa»drealiläl bei der
erstell lind zweiten Feilbielilng «lnr nm
oder über dcn Schäplingöweilh. bei
lrr lriit.'!! al»er anch ilüler deniselbsn
lüiuangegebcn werden wild.

Die Lizilalioi'sbldll'ssnisse. wornach
insbesondere jeder 5,'î iiant vor gemachien,
A»l'l?!e siil 10"„ V.idilim zu Handen
der ^nat ions « Commission ;ll evlegc«
bat. »u wie das Schat)>!!>g^p:o!l'koli »»,?
der Gillndbnchserlract kö»lleu in der duö-
qer>ä)l!ichen Negislvalnr clng.-sllien wcrrcn.

ẑ . k. slä^.'deleg, ^ezill^gcnchl N-'N-
stall! am 24 Septemlur 1864,

(2l47-I) Nr. 6344.

Crektttivc
Rcalitäteuversteigeruug.

Vom k. k, städt. dcleg, Bezilköge-
richle ;n Ncnstadtl wild hiemil bekannt
geinach! :

, Es sei über Anslich'N des Andreas
^Granier die exekuiive ^crslci^erlinssdeldem
Jobaon Pelschaner iu ^aase gehörigen,
gslichüich ai,f 1435i fi, a.eschäl)t,n Hub«
lt.'Iiiät >„I» U!l','?!'r. 91 nä Gut Stell ' '
brück bewillig!, und hie;» rrri Felll'ietllngs'.
TagsaßNligeu. und zn.'ar:
lie eiste anf den

22. N o v e m b e r .
>ie zweite ailf den

21. D e z e m b e r 1864. und
die drille ans den

24. J ä n n e r 1865.
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Ill's,
in diese! GcrichlSkanzlei mit dem A»-
bange angeordnet worden, daft die Pfand«
rcalilat bei der listen und zweiien Fcilble
tnng nnr nm oder nb-r den Scl'äl)ui'.gs<
welll», bei der drillen aber anch nuler
demselbell bintaugegeben werden wild.

Die i,'izitationsbedi»gnisse. wornach
insbesondere jeder l!izila»t vor gemach«
lern Anbote ein 10"^ Vadinm zn Han«,
dcn der Limitations.z?onimissiou zu er«
legen hat, so wie das SchäßnogSprolo'
koll und der GrundbilchSexlrakt können
in der diestgerichtlichcn Rcgistralur fi»'
gesehen wndcu.

K. l. stä'l. deleg. V^i'ksgclichl
Nenstadü am 5>, September 1864.

(2l-''9—1) Nr. 474.^.

Grekutive
Neal-Feilbietullsi.

Von dem k. l. Pezirksamle Fristril),
als Gericht, wird bicinit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dec« Je«
hann Tomschit) uon Feislviß, gegen Aolon
'̂ogar von Verbon wegen schuldiger 5>85> fi.

12^2 kr. ö'st. W. l5. x. o.. in die erellitive
ö'ffeulliche Versteigerung der. dem Zeptern
gehörigen, im Grnndbncke der Heirschost
Adelsberg >n!» Urb.'Nr. 663 vorkomme»'
den Realität in, gerichtlich erhobene"
Schähnligswerlhe vo>» 25,12 fi. ö'sl. ^ '
^cwilltgrt, lind ^ur Vornahme delsclbl^
eie Real < Icilbictnngö - Tagsapung auf
dln

25), N o v e m b e r 1 8 6 4 ,
Vm'miltags »im neun Uhr. im Amts«
lokale mit dem Anhange bestimmt wo«'
den. daß die feilzubietende Realilät
I>ei dieser Feübietnng anch unter dem
SchäpungSwerths an den MeistbitleiidlN
biulaiigeglbln welde.

DaS Schähllngsprotokoll. der Ornnd-
l'lichsllliakt nud die Lizilalionsbedlugniste
können bei diesem Gerichlc in den gewöhn«
lichen Amtsstuudeu eingesebeu werden.

ss. f. Vezirlsamt sseistriy.als Ge«
licht, am 26. Oktober 1864.

(2160—1) " Nr. 4585.'

Grillueruug
an J o h a n n Prnko nnb dessen Erben.

Vom k. k. Vezirksamle Feistril). als
Gericht, wird dem Jobann Penko nno
dessen Eiben dnlch dieses Edikt bllaii»!
gemacht:

Es habe Michael Novak ron Grafen-
brunn am 16 September 1864. Z-
45)85,, bei dlss«, Gerichte gegeu il)N
nud dessen Erben wegen Ersipnng t»^
im Gnmdbuchc l«l Adelöberg n̂!» Ulb^
Nr. 387 voltVmmendcn '^ Hnbe ">"
Klage überreicht nnd ans dem G l » " ^ '
wlil der Kläger aligibl. daß der Alifenll.^U's'
orl des Geklagten nicht an^ft»rig ^
machs,, sci. und weil dem Gerichte ^
Glgcinhlil »ichl bekamit ist. znr ^ ^ '
tret'.lng des Geklagten auf se'»e ^ ^
fahren nnd ssoslcn Blasch Shuin ^ '
Orafenbrnnn als (Vnralor anfgcstcl!.
worden, mit welchem dirse Rechtssache l"a)
Vorschrift dcr Civil Prozesi.Oldnnng ""0«
getragen wird.

Dem Geklaglcn wird die W.n"N>a
crlhcil!. daßer cnlwcder de» aufgesteUic'
Verlreler über die zwcckmäß'ge ^cl
Handlung dieser seiner Rechtssache g
hörig anzuweisen, oder dc," Gcr'ch!
ei»ln andern Sachwalter "amba,l '
machen bab,; widrigenfalls er d.e F -
gen der Verabiänwn.'g cils desien sc!l,t
beizumlssen haben wurde.

K k. Vezllksamt Felstr.l). als W
licht, am 27. Sevtembcr 1"64.


